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Bilder von der Silvester-Jugendfreizeit 2011 auf dem Leimberghof, Wuppertal 



Termine im FebruarTermine im FebruarTermine im Februar---MärzMärzMärz   

Hauskreis Siggi Hauskreis Siggi Hauskreis Siggi ---   Dienstags, 19.30 UhrDienstags, 19.30 UhrDienstags, 19.30 Uhr   
Termine:  07.02., 21.02., 06.03., 20.03.  

Ansprechpartner: Siegfried Schmale (02352 75046) 

Frauenabende / FrauenfrühstückFrauenabende / FrauenfrühstückFrauenabende / Frauenfrühstück   
16.02. in der Gemeinde um 19:30 Uhr 
Ansprechpartner: Ulrike Schmale (02352 75046) 

Nächste Mitarbeiterkreise:  Nächste Mitarbeiterkreise:  Nächste Mitarbeiterkreise:  (bitte vormerken)   
21.03.2012 um 19:30 Uhr  

SeniorennachmittageSeniorennachmittageSeniorennachmittage   
16.02. und 22.03. um 15:00 Uhr 
 

Ansprechpartner: Siegfried + Ulrike Schmale (02352 75046) 

Chor im SpringenChor im SpringenChor im Springen   
Montags 20:00 Uhr Chorleitung: Anja Kayser (75844) 
und Mareike Schmale (775811) 

Hauskreis Lexi und Steffi Hauskreis Lexi und Steffi Hauskreis Lexi und Steffi um 20:00 Uhr   
21.02.  und  13.03.   
Ansprechpartner: Steffi und Lexi Kirchner (02372 14481) 

Homecoming Homecoming Homecoming ---   hausgemachte Musikhausgemachte Musikhausgemachte Musik   
Musik, die Freude macht. Treffen bei Siggi@home 

die Termine werden noch bekannt gegeben  
 

Leitung: Andreas vom Ende (335715) und Siegfried Schmale  
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©2011 A.Schmale: Schnee in Italien 

Hauskreis Michael und Veronika Hauskreis Michael und Veronika Hauskreis Michael und Veronika ---   freitags freitags freitags ---   
10.02./24.02./09.03./23.03./05.04.  - 20 Uhr  
Ansprechpartner: Michael Knaack (71357) 

Gebetsabend für die GemeindeGebetsabend für die GemeindeGebetsabend für die Gemeinde   
14.03. – 19:00 Uhr – bei Michael Knaack 

18.04. – 19:00 Uhr – bei Andreas Schmale 
 

Ansprechpartner: Andreas Schmale (775811) 

Pray  

   until  

      something  

           happens 



Termine im FebruarTermine im FebruarTermine im Februar---MärzMärzMärz   

Alle Termine und Veranstaltungen auch unter www.EFGEvingsen.de 
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                                                   sonntäglicher Gottesdienst sonntäglicher Gottesdienst sonntäglicher Gottesdienst  
 

10.00 - 11.00 Uhr  

 Anbetungsstunde mit Abendmahl 

11.15 - 12.15 Uhr 

 Predigtstunde  

 Kinderbetreuung für Kleinkinder 

 Sonntagschule für Kids von 3-10 Jahre 

  Bibelklasse für Kids von 11—14 Jahre 

   
Besondere Gottesdienste: 
 

05.02. 11.00 Uhr mit anschließendem gem. Mittagessen.  
Die erste und zweite Stunde sind in diesem Gottesdienst zu-

sammengefügt. Um 11 Uhr ist daher ein Gottesdienst mit 
Lobpreis, Predigt und „integriertem" Abendmahl bis 12.30 
Uhr. Anschließend haben wir ein gemeinsames Mittagessen. 

Der Büchertisch wird an diesem Tag ebenfalls aufgebaut. 
04.03. 9.30 Uhr Frühstück vor dem Gottesdienst.  

Jeder, der Lust hat, vor dem Gottesdienst mit anderen ge-

meinsam zu frühstücken, ist herzlich eingeladen.  
Um 11 Uhr gibt es dann einen Gottesdienst mit Abendmahl 
bis 12.30 Uhr. Die erste und zweite Stunde sind auch hier 

wieder in diesem Gottesdienst zusammengefügt.  
01.04. 11.00 Uhr mit anschließendem gem. Mittagessen.  

Die erste und zweite Stunde sind in diesem Gottesdienst zu-
sammengefügt. Um 11 Uhr ist daher ein Gottesdienst mit 
Lobpreis, Predigt und Abendmahl bis 12.30 Uhr. Anschlie-

ßend haben wir ein gemeinsames Mittagessen.  
Der Büchertisch wird an diesem Tag ebenfalls aufgebaut 

 

02.09. Für September ist ein Tauftermin angedacht. Es kann 
sich gerne dafür schon bei den Ältesten gemeldet werden. 

 

 
22.02. - 19:30 Uhr Gemeindeversammlung - Weitere Informa-

tionen hierzu wurden schon schriftlich an die Gemeindemit-

glieder versandt 
  

1.Sonntag 

im Monat 

1.Sonntag 

im Monat 

1.Sonntag 

im Monat 
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   Rückblick auf die AllianzgebetswocheRückblick auf die AllianzgebetswocheRückblick auf die Allianzgebetswoche   

 

„Betet füreinander, damit ihr Heilung erfahrt…“  

 

...so empfiehlt uns Jakobus. Füreinander und miteinander für die Gemein-

den, die Arbeiten und das Dorf betet man zu Jahresbeginn in der Allianz-

gebetswoche. Für mich ist das eine sehr intensive, schöne Zeit in der deut-

lich wird, dass wir keine Kirchturmpolitik betreiben, sondern wirklich das 

Wohl aller Gemeinden und Gläubigen am Ort im Auge haben. Gott hat be-

sonderen Segen verheißen, wenn man nicht nur (evtl. egoistisch) für sich 

betet, sondern offen und gerne den Segen und Heilung für andere möchte. 

So konnten wir auch vielfach gute Gespräche mit Menschen aus den ande-

ren Gemeinden und jetzt sogar aus dem Nachbardorf haben. Das verbin-

det und stärkt. Man sieht, wie wir gemeinsam für das gleiche Ziel kämp-

fen: Dass möglichst viele zur Verherrlichung Gottes leben und gut oben 

ankommen.  

 

Eine solche Gesinnung hat auch Aussenwirkung! So sagt Jesus zumindest 

in seinen Abschiedsreden: "Daran wird die Welt erkennen, dass ihr meine 

Jünger seid, wenn ihr Liebe zueinander habt."  

 

Siggi  

 

A.d.R.: Die Allianz der Jugendgruppen in den beiden Dörfern überlegt ei-

nen Jugendgottesdienst in diesem Jahr nochmal gemeinsam zu gestalten.  

© Evangelische Allianz Deutschland 
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   Rückblick auf die AllianzgebetswocheRückblick auf die AllianzgebetswocheRückblick auf die Allianzgebetswoche   

Dorfgeschehen in Evingsen:                         www.Evingsen.info  

 

Mit einigen Leuten waren wir beim Neujahrsempfang im Evingser 

Gemeindehaus. Es war eine schöne, lockere Atmosphäre. Es wur-

den verschiedene Dorfprojekte vorgestellt, u.a. der "Treffpunkt 

Waldmann", wo schon einiges passiert ist. Man konnte sehen, was 

dort einmal entstehen soll: ein Treffpunkt mit Bänken und Info-

Tafel über`s Dorf. Aber noch mehr soll geschehen, damit man als 

Dorfgemeinschaft zusammenwächst und gemeinsame Zeiten hat.  

Am 14.2. um 18 Uhr ist wieder ein Treffen, zu dem alle herzlich  

eingeladen sind, die sich in Evingsen engagieren wollen, damit  

unser Dorf attraktiver wird.  

Auch wir als Gemeinde wollen uns dort einbringen und an diesem 

Termin dabei sein. Mal sehen, wo da unser Platz ist.  

         Eure Ulle 

Evingser Dorf-Initiative 2012 

Eine erste Skizze vom Treffpunkt Waldmann. © www.Evingsen.info 
© Evangelische Allianz Deutschland 
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HirnarbeitHirnarbeitHirnarbeit   HirnarbeitHirnarbeitHirnarbeit 

Popkörner Popkörner Popkörner ---   Kids singenKids singenKids singen   
Jeden Samstag von 10:30 - 12:00 Uhr 

Altersspanne ca. 4 bis 14 Jahre 
Leitung: Sabrina Weber (549610) und Lena Knaack (71357) 
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Christliche Bücherstube Altena 

Öffnungszeiten:  

Mo.-Sa. 9-12:30 Uhr 

Mo.+Di. und Do.+Fr. 14:30 - 18:00 Uhr 

 

Telefon: 02352 - 1344 

Anfragen an: Buecher@EFGEvingsen.de 

Nächste Aktionen im Kidschor: 

Ein Musical wird zur Zeit  
eingeübt. 
Weitere Sänger sind jeder Zeit 

herzlich Willkommen 



Jugend Evingsen       

Alter: 13-23 Jahre 

Freitags 20:00 Uhr im Springen  
Kontakt: Andy, Benny, Hiki und Petra     
Email: Jugend@EFGEvingsen.de 

Mehr Programminfos unter: 
www.JugendEvingsen.de 

- Jugend Evingsen‖. Was ist das? - 
 

Wir sind eine Gruppe von Jugendlichen (zwischen 13 und 23, sowie 

1,55 m und 1,93 m) die sich Freitagabends treffen um Gemeinschaft 

untereinander und mit Gott zu haben. Klingt komisch? Ist aber so! ^^                 

komm doch mal vorbei =). 

 

Jeden Donnerstag - Fußball in Dahle 
**Sport** Fußball in der „Olympiahalle“ Dahle  
                             (außer in den Schulferien und Schulfeiertagen) 
Jeden Freitag - „Jugend― 

Jugendstunde für 13-23 jährige  
 
 $ÉÅ ÎßÃÈÓÔÅÎ ,ÉÆÅÌÉÎÅÓ 
 19.02.12 / 29.04.12 
 09.09.12 / 25.11.12 
  

 
 
    PfiJuKo 2012  
       zum   
    vormerken  
  
   26.-28.05.2012   
  
      Thema  
  beziehungsWEISE 

Achtung: Alle Termine können auch noch geändert werden.  
Bitte online vorher  nochmal nachgucken unter www.JugendEvingsen.de 

7 
Jugend Evingsen 

PfiJuKo  
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Für mich war die Jugendfreizeit etwas ganz besonderes und ich bereue es 

nicht, mitgefahren zu sein. Der letzte Abend war ein sehr toller Abend. 

Ich fand die Idee von Benny ein Krimi - Dinner zu machen sehr gut. Das 

Essen war lecker und wir hatten viel Spaß ! :)) Dadurch, dass wir alle ei-

nen anderen Charakter zugewiesen bekommen haben, hatten wir viel zu 

reden. Die Atmosphäre war toll und der Abend spaßig ges-

talten. Ich denke jeder hat die Zeit genossen und sie ge-

nutzt, um die anderen noch besser kennen zu lernen.        

 

           Eure Natascha 

 

(ein zweiter Bericht… von Simon K.) 

Vom 28.12.11 bis zum 1.1.12 waren wir von der Jugend auf dem Leimberg-

hof um gemeinsam Gemeinschaft, Spaß, tolle Erlebnisse zu haben und na-

türlich um Silvester zu feiern. Wir hatten ein gutes und abwechslungsreiches 

Programm welches die Mitarbeiter sehr gut geplant hatten. Einen Nachmit-

tag gings zum Beispiel zum Eislaufen einen anderen Tag besuchten wir ein 

Altenheim um den Leuten dort einen schönen Nachmittag zu bereiten. Na-

türlich gings auch um unseren Glauben! Jeden Morgen trafen wir uns näm-

lich in Kleingruppen zur Andacht um offen über unseren Glauben zu spre-

chen, zusammen zu beten und einfach eine gute Gemeinschaft zu genießen. 

Die Abende wurden oft mit spielen, puzzeln und Billiard spielen verbracht.  

Aber am Silvester gab es natürlich einen besonderen Abend, bei dem jeder 

eine Charakterrolle erhalten hatte und diese nun den ganzen Abend spielen 

musste. Es ging um die Filmbranche, Intriegen, Filmerfolg und einen myste-

riösen Mord. Am Ende des Abends wurden noch spontane Schauspiele vor-

gespielt zum Spaß der anderen =)  
 

Leider gab es auch ein paar lästige Sachen wie Abwasch  

oder Kloputzdienst. Aber trotzdem war es eine sehr schöne 

Freizeit wobei dem Kochteam auch sehr zu danken ist.  

Insgesamt war es eine sehr FESCHE Zeit! 
  

Euer Simon   

Jugendfreizeit 2011  
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—— Glaube am Montag  

Den Sonntag in den Alltag bringen ———————————————— 
 
Viele Christen haben das Gefühl, in zwei verschiedenen Welten zu le-

ben: der christlichen und der "restlichen". Sonntags fühlen sie sich 
Gott nahe, sind begeistert und voller Visionen - 

doch bereits am Montag verschwindet das 

erhabene Gefühl und eine scheinbar ande-
re Realität macht sich breit. Dieses auf 
sechs Wochen angelegte Andachtsbuch hilft 

dabei, auch im Alltag den Glauben zu leben 
- ob in der Familie, bei der Arbeit, mit 
Freunden oder in der Gesellschaft. Jede Wo-

che ist dabei einem anderen Thema gewid-
met und wurde von einem anderen Autor 
übernommen (u.a. Martin Gundlach, Johan-

nes Reimer). Die kurzen Kapitel geben wich-
tige Impulse für den Tag sowie konkrete 
Ideen zur Umsetzung.   
(ISBN: 978-3-417-26436-4 Verlag: SCM R.Brockhaus,  
Herausgeber: Ansgar Hörsting, Artur Schmitt) 

 
—— Amazing Grace ————————————————————————— 

 
Nach einer wahren Begebenheit Eine der be-
rühmtesten Geschichten der Welt als opulenter 

Kostümfilm sensationell verfilmt: Der Idealist 
William Wilberforce (Ioan Gruffudd) manövriert 
sich durch das britische Parlament des 18.Jhdt. 

mit dem Ziel, den britischen Sklavenhandel ab-
zuschaffen – auch wenn er sich dabei mit über-
mächtigen Gegnern anlegen muss und sich viele 

Feinde macht. 
Die große MGM-Kinoperle über die Entstehung 
des weltberühmten Songs "Amazing Grace", 

dem mit über 100 Mio. Views meistgeklickten 
Song der Welt auf Youtube! 
(Länge: 112 Minuten     FSK 12  Verlag: Gerth Medien GmbH 
Art.-Nr.: 924.735.000 , DVD 14,99 ú) 

Bücher und mehr...Bücher und mehr...Bücher und mehr...   

http://www.scm-shop.de/shop/suche/hv-suchergebnis.html?tx_scmshopproductsearch_pi3%5Bsubmit%5D=1&tx_scmshopproductsearch_pi3%5Baau%5D=35703&cHash=219d471b9f
http://www.scm-shop.de/shop/suche/hv-suchergebnis.html?tx_scmshopproductsearch_pi3%5Bsubmit%5D=1&tx_scmshopproductsearch_pi3%5Baau%5D=8864&cHash=a10ad10672
http://www.scm-shop.de/shop/suche/hv-suchergebnis.html?tx_scmshopproductsearch_pi3%5Bsubmit%5D=1&tx_scmshopproductsearch_pi3%5Bvlg%5D=GERTH&cHash=4c42a108a0


Juist 2012é Insel, wir kommen! 

Auch dieses Jahr wird es wieder zwei Juistfreizeiten geben. Die erste 

wird bei wunderschönem Sonnenschein aber außerhalb der Ferien 

vom  
 

1.-8. Juni stattfinden (nur Erwachsene) 

Die zweite wird uns hoffentlich wieder ein  

bißchen Schnee und gefrorenen Strand besche-

ren, so dass ein Curling am Strand möglich ist.  

28.12.2012-4.1.2013 Silvesterfreizeit mit 
Familien.  
 

In der Gemeinde liegen zu beiden Freizeiten 

Anmeldeblätter mit Einzelheiten und Preisen 

aus.  Anmeldungen und Fragen bitte an:  
 

Ulrike Schmale, Springer Straße 28, 58762 

Altena-Evingsen (02352 75046) 

10 
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Mal nachgedachté Mal nachgedachté Mal nachgedachté    
Es war mal wieder soweit, ich mußte meine vierteljährige Nachuntersu-

chung machen lassen. Als ich im Wartezimmer saß, da fiel mir ein Vers 

aus 1. Kor. 13,12 ein: 

 

[1Kor 13,12] Jetzt sehen wir wie in einem blank polierten Stück Metall 
nur rätselhafte Umrisse, dann aber werden wir alles direkt zu Gesicht 
bekommen. Jetzt erkenne ich nur Teile des Ganzen, dann werde ich al-
les erkennen, wie auch ich völlig erkannt worden bin. 
 

Ja, wenn ich einmal bei Jesus bin, dann erfahre ich alles, auch wofür es 

gut war, dass ich viel mit Krankheiten zu tun habe, dass was ich heute 

nicht verstehen kann, das werde ich dann verstehen. 

 

Wäre es nicht schön, wenn ich noch meinen Beruf ausüben könnte. Nach 

meiner heutigen Erkenntnis von meinem Krankheitsverlauf, hätte es 

nicht so weit kommen dürfen. Ich weiß, dass im Vorfeld des Herzinfak-

tes vor Jahren, die Ärzte einen großen Teil verschuldet haben. Dies ist 

keine Behauptung von mir, ich kann das auch beweisen. Hätten die Ärz-

te anders reagiert, wäre der Infarkt nicht so groß geworden, mit Sicher-

heit könnte ich dann noch heute meinen Beruf ausüben und mir ging es 

noch besser als heute – oder vielleicht doch nicht???? 

 

Im Geiste hauchte ich gegen das Metall und polierte es, vielleicht sehe 

ich ja doch etwas deutlicher und kann schon etwas über den Sinn mei-

nes Krankheitsverlaufes sehen. Hätten die Ärzte damals den Infarkt ver-

hindert, wäre ich wie gesagt, wahrscheinlich noch am Arbeiten und hier 

wieder die Frage – oder doch nicht??? 

 

Wäre der Infarkt verhindert worden, wäre ich nicht in ein so dichtes 

Netz von Untersuchungen gekommen. Ich wäre arbeiten gegangen und 

man hätte die beiden viel schlimmeren Krebskrankheiten vielleicht zu 

spät entdeckt, so dass ich heute gesundheitlich noch viel schlimmer 

dran wäre oder schon nicht mehr hier wäre. 

 

Bei meinen vielen Krankenhausaufenthalten konnte ich auch mit vielen 

Menschen über den Glauben reden. Ein Jahr lang war ich jetzt nicht im 

Krankenhaus  und  alle  Nachuntersuchungen  verliefen  positiv.  

Danke, Herr Jesus, und wenn es Gottes Wille ist, schaffe ich es viel-

leicht, noch einmal nach Israel zu reisen. Zum Schluß noch ein Liedtext, 

der die Sache auf den Punkt bringt (Siehe Seite gegenüber) 

 
       Euer KURT 
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Ich bin bei Dir 

 

Ich bin bei Dir, wenn die Sorge dich niederdrückt,  

wenn dein Leben dir sinnlos scheint, dann bin ich da.                                                  

Ich bin bei dir, auch wenn du es nicht glauben kannst,  

auch wenn du es nicht fühlen kannst, ich bin dir nah. 

 

Und ich hab alles in der Hand, kenn dein Leben sehr genau,  

ich weiß um alles was du brauchst, Tag für Tag. 

Hab keine Angst, ich liebe dich. Du kannst meinem Wort vertraun  

und du wirst sehn wie ich dich führe Schritt für Schritt. 

 

Hab keine Angst, wenn du nachts nicht mehr schlafen kannst, 

wenn du grübelst, was morgen wird,- du hast doch mich. 

Hab keine Angst, auch wenn andre nicht zu dir stehn, 

 wenn du meinst, dass du wertlos bist,- ich liebe dich. 

 

Und ich hab alles in der Hand, kenn dein Leben sehr genau, 

ich weiß um alles was du brauchst, Tag für Tag. 

Hab keine Angst ich liebe dich. Du kannst meinem Wort vertraun 

und du wirst sehn, wie ich dich führe Schritt für Schritt. 

 

O welch ein Tag, wenn dein Leben sein Ziel erreicht, 

wenn wir uns gegenüberstehn, und du bist hier. 

O welch ein Tag, wenn die Trauer der Freude weicht, 

und dann war, was verwirrend erschien, der Weg zu mir. 

 

Dann wirst du staunend mit mir sehn: alles, Ende und Beginn, 

mir war nicht einer deiner Tage unbekannt. 

Und du wirst glauben und verstehn, alles hatte seinen Sinn  

und du wirst sehn, ich hatte alles in der Hand. 
 
(Text und Melodie: Daniel L. Burgess/ Deutsch Birgitt Dörnen ) 
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Nachrichten aus MainzNachrichten aus MainzNachrichten aus Mainz   

Als ich vor über vier Jahren nach Mainz gezogen bin, war das für 

mich ein ziemlich großer Schritt. Normalerweise hab ich nie wirklich 

weg ziehen wollen, weil ich es unglaublich mühsam und schwierig fin-

de, neue Leute kennen zu lernen, und außerdem hatte ich viele gute 

Freunde, die ich auch nicht verlassen wollte, aber als es dann soweit 

war, kam ich damit ganz gut zurecht. Ich 

wollte sooo gern Medizin studieren, dass ich 

mich automatisch damit abgefunden hatte, 

dass damit auch ein Umzug zusammen 

hängt. 

Jetzt bin ich seit vier Jahren hier, und kann 

endlich auch sagen, dass hier Beziehungen 

gewachsen sind, die mir so wertvoll gewor-

den sind, wie damals, als ich noch in Ihmert 

gelebt habe.  

Wenn ich so über die letzten Jahre nach-

denke, muss ich sagen, dass sich viel bei 

ihr verändert hat. Mein Glaubensleben zum 

Beispiel empfinde ich als deutlich flacher 

und unregelmäßiger als vor dem Studium, 

gleichzeitig durfte ich die ganze Zeit über 

Gottes Nähe und seine Führung in einer In-

tensität spüren, die ich vorher nicht kannte, 

wofür ich aber unglaublich dankbar bin. Ich 

habe bis jetzt noch kein Semester erlebt, in 

dem ich nicht klar gespürt habe, dass Jesus 

mich auf diesem Weg haben will, auch 

wenn das bedeutet, dass mein Glaubensle-

ben unter der Fülle des Lernstoffes leidet. 

Ich fühle mich unglaublich getragen und 

das bei dem vollen Bewusstsein, dass das 

alles vollkommen unverdient ist. 
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Inzwischen habe ich ein ziemlich gefülltes Leben hier, sodass ich nicht 

mehr oft zu euch nach Hause komme, aber ich denke gerne an die Zeit 

in Evingsen zurück und irgendwie 

ist auch die Gemeinde in Evingsen 

immer noch meine Heimatgemein-

de.  

Es ist mir schwer, wenn ich vom 

Alltagsleben der Gemeinde Eving-

sen und der Kinderarbeit höre, 

weil ich immer noch so gerne da-

bei wäre, aber ich kann keine zwei Leben führen. Trotzdem freue ich 

mich immer, wenn ich dann mal wieder nach Evingsen kommen kann 

und euch sehe. Ich freue mich jetzt auch schon darauf, das JuCa miter-

leben zu dürfen! 

In dem Sinne grüße ich euch alle  

ganz herzlich aus dem fernen Mainz! 

love in christ 

Euer Simon 

 

Move-Kongress 2012  10.–11.3.2012 

Zeit Beginn am 10.3. um 10.30 Uhr, 
 Ende am 11.3. um 15.30 Uhr 

Teilnehmer Mitarbeiter in der Kinder-, Jung 
 schar- und Teenagerarbeit,  
 ab 15 Jahren 
Preis ab 29 ú, je nach Kategorie 

Referent Martin Scharnowski 
Leitung Sabine Schmidt, Viktor Klassen,  

 Christine Hüther, Jörg Filler 



 

 Was bleibt, ist die Veränderung;  was sich verändert, bleibt. 

 

…bleiben, das ist unser Wunsch für unsere Freizeiten…dies heißt für uns, wir 

müssen uns verändern. Deshalb haben wir die Freizeit um einen Tag gekürzt 

und die Ankunfts- bzw. Abholtage verlegt. So geben wir dem Freizeitheim 

Auf dem Ahorn genügend Freiraum die Wochenenden zu belegen. Dies ist 

eine gute Möglichkeit unsere Freizeiten auch mit zurückgehenden Teilneh-

merzahlen zu erhalten. An dieser Stelle könnt ihr natürlich eingreifen. 

Hier unser Angebot für die Osterferien: 

Samstag, 31.03. 16.00 Uhr - Donnerstag, 05.04.2012 10.00 Uhr  

Kinderfreizeit 8 -13J. Leitung: Andrea Sobolewski  

Samstag, 31.03. 16.00 Uhr - Donnerstag, 05.04.2012 10.00 Uhr  

Teenagerfreizeit 14 -17J. Leitung: Katja Lange  

Sonntag, 08.04. 16.00 Uhr - Freitag, 13.04.2012 10.00 Uhr  

Kinderfreizeit 9 -14J. Leitung: Alexander Kirchner & Roland Götz          

Das Thema für die Kinderfreizeiten ist  ăOf course ð Auf Kursò.   

Ihr bucht eine Kreuzfahrt in unbekannte Gewässer,  

dabei hoffen wir   auf eine fªhige Mannschafté. 

 
Kosten:  150 ú (alle Freizeiten)  

 145 ú  bei Anm. & Überweisung bis zum 20.02.2012  
 

Anmeldeschluss: 01.03.2012 
 

Anmeldebestätigung: Wird mit der Kontonummer nach der Anmeldung  

 versendet bzw. gemailt. 
 

Freizeitbriefe: erhaltet Ihr ca. 4 Wochen vor der Freizeit  
 

Anmeldeadresse:  Andrea Sobolewski 

 Bockumer Heide 127, 59075 Hamm, 

 Tel. 02381-780181 Mail: andrea@die-sobos.de  

 (für evtl. Rückfragen Mo-Fr. 17.00-19.00h anrufen) 
 

 Die Freizeiten sind eine Maßnahme des Gemeindejugendwerk Westfalen des Bundes Evange-

lisch-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland K.d.ö.R., Ahornstr. 9; 45892 Gelsenkirchen. 
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Osterfreizeiten Auf dem Ahorn 2012Osterfreizeiten Auf dem Ahorn 2012  

mailto:andrea@die-sobos.de


(Open Doors) ï Jedes Jahr zeigt das Hilfswerk Open Doors mit seinem Verfolgungsindex (WVI) 

die Welt aus einer anderen Perspektive. Nämlich aus der von Millionen von Menschen, die ver-

folgt und benachteiligt werden, weil sie Christen sind. Anfang Januar erschien - nach Auswer-

tung verschiedenster Faktoren - die neue Rangliste aus 50 Staaten, in denen dies am stärksten 

geschieht. Ob in Asien, der arabischen Welt oder in Afrika: Die Situation für Christen hat sich 

zunehmend dort verschlechtert, wo auch der islamische Extremismus zugenommen hat. Zum 

zehnten Mal in Folge führt das abgeschottete Nordkorea auf Platz 1 die Rangliste an. Die weite-

ren neun vorderen Plätze belegen allesamt islamisch geprägte Staaten. Insgesamt sind drei Vier-

tel der Länder des WVI -38 Staaten - islamisch geprägt. Auch in diesem Jahr können das Son-

derheft "Gesichter der Verfolgung" sowie die Weltkarte bestellt werden. 

Hilfe ist dringend nötig 
Auch wenn sich die Verfolgung von Christen weltweit ver-

schärft habe, so Open Doors, gebe es auch Mut machende 

Nachrichten. Gerade inmitten von Bedrängnis etwa im Iran 

entstünden neue Hausgemeinden aus ehemaligen Muslimen. 

Gefangene Christen etwa in China und Eritrea berichteten von 

neuem Mut, selbst gegenüber Mitgefangenen und Wärtern 

ihren Glauben zu bezeugen. Und in Nordkorea nehme die Zahl 

der Christen, die sich heimlich treffen, trotz massiver Verfol-

gung zu. Unter anderem stärkt verfolgte Christen das Gebet und die Solidarität von Christen 

weltweit. Dies gibt ihnen die Gewissheit: Wir sind nicht vergessen! Oder wie es die Bibel im 

Hinblick auf die Gefangenschaft von Petrus beschreibt: "éaber die Gemeinde betete ohne Auf-

hören  für ihn zu Gott" (Apg12,5). 
 

    

 

1. Nordkorea  2. Afghanistan  3. Saudi-Arabien  4. Somalia  5. Iran  
 6. Malediven  7. Usbekistan  8. Jemen  9. Irak  10. Pakistan  11. Eritrea   

12. Laos  13. Nigeria (Nord)  14. Mauretanien  15.  gypten  16. Sudan  17. Bhutan   
18. Turkmenistan  19. Vietnam  20. Tschetschenien  21. China  22. Katar   

23. Algerien  24. Komoren  25. Aserbaidschan ... 

© Copyright 2012 Open Doors 
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Gott, du bist mein Gott, den ich suche. Es dürstet meine 

Seele nach dir, mein ganzer Mensch verlangt nach dir aus 

trockenem, dürrem Land, wo kein Wasser ist. So schaue ich 

aus nach dir in deinem Heiligtum, wollte gerne sehen deine 

Macht und Herrlichkeit.  Denn deine Güte ist besser als  

Leben; meine Lippen preisen dich.      Psalm 632-4 



 

 

Terminkalender Blaues Kreuz Evingsen 

 

 

12.02.   15:00 Uhr  Begegnungsnachmittag  

 

 

 

Kontakt BK Verein Evingsen:  

Dieter Vogt, Tel.: 02372 / 8866 

Michael & Veronika Knaack, Tel.: 02352 71357 

Das Blaue Kreuz im Sauerland  
 
- versteht sich als eine Gemeinschaft die Suchtgefährdeten, Suchtkranken und 

Angehörigen fachliche Beratung, Seelsorge und Lebensberatung anbietet. 

 

- ist ein gemeinnütziger Selbsthilfeverband, in dem sich Menschen vorrangig 

ehrenamtlich engagieren. 

 

- beschäftigt einen hauptamtlichen Mitarbeiter in der Beratungsstelle in Alte-

na, die hauptsächlich durch Spenden finanziert wird. 

 

- ist im Sauerland an 11 Orten mit Gruppen und Vereinen vertreten. 

 

- ist eine überkonfessionelle diakonische Gemeinschaft. 

Helfen mit Herz und Hand 
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Maßstäbe 
 

''Ehrlich sei der Mensch, hilfreich und gut." So ein Quatsch! Heute würde Goethe 

das wohl kaum noch sagen. Mit solchen Maßstäben kommt man nicht mehr 

weit. Die Messlatte hängt inzwischen viel niedriger. Man muss die Maßstäbe der 

Realität anpassen. Sonst ist man ständig frustriert. 

 

Gottes Maßstäbe sind unveränderlich. 

An ihnen muss sich unser Leben mes-

sen lassen. Vor tausend Jahren hat er 

nicht strenger bewertet als heute. Er 

lässt nicht „fünfe gerade sein―, weil wir 

heutzutage doch so tolerant sind. Lässt 

sich nicht bestechen. Und auch nicht 

mit sich handeln: eine gute Tat von 

mir, dafür drückt er beim nächsten 

Fehler ein Auge zu. Seine Maßstäbe 

sind zu hoch? Er hat uns Hilfe ge-

schickt: Jesus Christus, seinen Sohn. 

Jesus sagt:  

"Ich bin der Weg, die Wahrheit, das 
Leben. Ohne mich kommt keiner zu 
Gott!"   Die Bibel: Johannes 14,6 
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